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Liebe Freundinnen und Freunde von Singen Tönen Sein 
 
mit dem heutigen Infobrief erreicht Euch als allererstes die Nachricht über meine neue CD  
Frau im Wind , die gerade fertig geworden ist, und noch vor Weihnachten lieferbar ist. 
Vorbestellungen werden bei pantheramusic gern angenommen unter Tel. 04102 / 70 89 79 - 
info@pantheramusic.de – www.pantheramusic.de  
 

 
 

Die Frau im Wind  ist für mich ein Ausdruck vielfältiger persönlicher Auseinandersetzungen und 
Begegnungen des letzten Jahres. Der Titel entspricht der gleichnamigen geschnitzten Figur von Ernst 
Barlach, die mir von Günter Katt als eine von ihm nachempfundene und selbst geschnitzte Arbeit 
geschenkt wurde, und die mir seitdem sehr nah war und ist. Gleichbedeutend damit ist mir ein kleiner 
gerahmter Textausschnitt aus einem Lied von der Sängerin Rhiannon sehr bedeutsam: „Grateful 
tears at the Land’s end, I am standing to feel the wind, standing where the tides and sky meet and 
mother me Home“ (Toward Home, Rhiannon)(Dankbare Tränen am Landes Ende, ich beuge mich um 
den Wind zu fühlen, ich stehe da wo sich Gezeiten und Himmel begegnen und „be- muttere“ meinen 
Weg nach Hause) 

In gewisser Weise bin ich ja tatsächlich auch hier, wo ich lebe, am Land’s end angekommen, an 
diesem Ort, wo ich nun schon seit 12 Jahren lebe, hoch oben auf den Klippen, mit weitem Blick auf 
das Meer, dem Wind und allen Elementen ausgesetzt, die da kommen wollen. Mein Haus ist auf 
unsicherem Boden gebaut, die Erde bewegt sich hier, sie wandelt sich vor meinen Augen in jedem 
Augenblick und bringt immer neue Formen einer faszinierenden und irgendwie alten Landschaft 
hervor. Wo besser würde ich hinpassen mit meinen Liedern, die von der Unsicherheit, dem Wandel, 
der Erde und dem Fühlen handeln, und was für ein Geschenk ist dieser Ort auch für Menschen, die 
hierherkommen, wenn sie der Landschaft ihrer Seele wieder näherkommen wollen? 



Schon damals, als ich hier einzog, stand ich und schaute auf das Meer, spürte die Magie, die in der 
Begegnung der unberechenbaren MeeresTiefen mit den hellen, klaren HimmelsWeiten liegt, ahnte 
die Kraft, die Freude, die Lebendigkeit der Delphine, die beides zu verbinden wissen: tiefes 
Eintauchen in die Gefühle und hohes daraus Emporwachsen in den Himmel des höheren 
Bewusstseins! 

Ja, ich habe mich oft als Frau im Wind  gefühlt, als eine, die sich den Stürmen aussetzt, komme was 
da wolle, bereit jederzeit meinen Standort zu verlassen, wenn der Ruf meiner Seele es verlangt und 
ihr Wind mich an neue Orte in mir wehen will, kämpferisch bereit, den Herausforderungen zu 
begegnen und die Aufgaben zu meistern, die da warten. Das Kämpferische in mir hat gut getan, eine 
zeitlang war es überaus wichtig für mich, stark zu bleiben, um dem Weg folgen zu können, den meine 
innere Stimme mir so klar vorgab. Denn in all der SeelenStärke, die mir eigen ist, wohnt so viel 
irdische Unsicherheit in mir, so viel in-Frage-Stellen: bin ich wirklich, darf ich wirklich??? 

2 Seelen wohnen - ach -in meiner Brust, und dankbar bin ich, in der Musik einen Ausdruck dafür 
finden und eine Brücke bauen zu dürfen zwischen diesen Welten, indem ich meine Lieder so schreibe 
wie ich es tue: immer neu auf der Suche - wie geht das, inmitten allem herausfordernden ErdenSeins, 
den Weg der Seele zu gehen, den Glauben an die eigene Kraft zu stärken und den Glauben an eine 
göttliche, größere und auch mütterliche Kraft, die mich trägt und nährt, zu aktivieren? 

Viele innere Begegnungen des letzten Jahres haben mich jedoch an Orte jenseits dieser mir eigenen 
Stärke geführt. Es schien an der Zeit zu sein, den traumatisierten Anteilen meiner Seele deutlicher zu 
begegnen, sie kennenzulernen, wie sie hinter der Kraft darauf warten, endlich auch gesehen zu sein, 
sein zu dürfen, wahrgenommen zu werden und mit hineingenommen zu sein in die Liebe. Und auch 
in den oft sehr intensiven Seminaren hier an unserem Platz auf der Isle of Wight war das Thema der 
traumatisierten Seele in diesem Jahr stärker denn je. Und mir schien als wenn diese Begegnungen 
mit den alten, festen, verhärteten Strukturen in uns eine große Kraft freilegten, die es fast leicht und 
vor allem aber möglich machte, das So-lange-nicht-Gefühlte auszuhalten, das Unmögliche zu wagen 
und den nächsten Schritt zu tun, der ansteht........eine Kraft, die ich als magisch empfand und als 
nicht von mir, nicht von uns, sondern durch mich und durch uns. 

Der TitelSong der neuen CD Frau im Wind  handelt von der traumatisierten weiblichen Kraft, Anima, 
vertrieben, geächtet und verbrannt, Hure, Wilde und Hexe genannt, noch heute wird sie eingesperrt, 
und im Himmel lieber als auf Erden verehrt! Ich musste es einfach einmal so beim Namen nennen, 
dieses so lange nicht geachtete und zutiefst zerstörte weibliche göttliche Sein, das in uns allen wohnt, 
Männern wie Frauen. Dieses Sein, das zugleich unzerstörbar ist und mächtig, das zurückkommt und 
uns neu bestärkt in unserem Glauben an seine alles Durchdringende und alles Berührende und alles 
Wandelnde Kraft. Es macht uns Angst, wenn die Kraft, die wir riefen, uns durchströmt, denn sie 
sprengt den engen Rahmen unserer gut eingerichteten Begrenztheit. Sie dringt ein in alles was ist 
und bringt das zum Vorschein, was im Dunkeln liegt und ins Licht drängt, sie verändert unser Leben, 
und sie fragt nicht danach, ob uns das angenehm ist oder nicht!  

Und doch ist sie die Kraft, die uns liebt, die uns wohlgesonnen ist, die große Mutter, die, lernen wir ihr 
wieder zu vertrauen, uns nach Hause führen will zu uns selbst; mother me home!! 

Die Lieder auf der neuen CD sind liebevolle, mutmachende und kraftgebende Gebete und 
Affirmationen auf dem Weg unserer Seelen, der uns immer mehr, immer schneller und immer direkter 
nach Hause bringen will. Sie wollen helfen zu verstehen, dass wir inmitten dieses großen Wandelns 
der Zeit, in der wir leben, sicher sind und geführt und richtig, auch wenn sich im Außen so manches 
ganz anders anfühlt. 

„Die Wahrnehmung, dass du angegriffen oder bestraft wirst, wenn sich die Dinge nicht deinen 
Vorstellungen entsprechend entwickeln, entspringt ausschließlich deinen Schuldgefühlen. Ohne diese 
Schuldgefühle würdest du diese Korrektur dankbar annehmen, und deine Wahrnehmung würde sich 



ausdehnen und die neue Information aufnehmen. Alle deine Erfahrungen dienen nur einem einzigen 
Zweck: Sie sollen dein Bewusstsein erweitern. Jede andere Bedeutung, die du in deinen 
Lebenserfahrungen siehst, ist eine von dir erfundene Bedeutung....Deine höchste Freiheit liegt darin, 
die Erfahrungen anzunehmen, mit denen du konfrontiert wirst, und aus ihnen zu lernen...Du kannst 
dich weigern, ....Aber diese Entscheidung verursacht Leiden“ (aus „Denn Christus lebt in jedem von 
euch“ von Paul Ferrini) [weitere Ausschnitte aus diesem Buch im Anhang der Mail zu diesem Infobrief]  

Oder anders ausgedrückt, in einem Lied von Kirtana auf der CD This Embrace: „ The fishes are 
confused, in searching for the sea. Find what you can’t lose (she said), be free!” (Die Fische sind 
verwirrt auf ihrer Suche nach dem Meer. Finde was du nicht verlieren kannst, sei frei) 

Finde das, was du nicht verlieren kannst!  Es macht doch so viel Sinn, auch wenn wir es oft gar 
nicht wahrhaben wollen, dass so manches, an dem wir schmerzhaft festhalten, weil wir glauben, ohne 
es nicht leben zu können, uns doch im LoslassenMüssen letztlich eben genau dahin führt, wo wir 
beginnen, die Kraft zu entwickeln, uns auf das zu besinnen, was uns wirklich hält und nährt und trägt - 
jenseits aller unserer Glaubenssätze und Erwartungen, jenseits aller alten und schmerzhaften 
Erfahrungen, die uns glauben machen wollen, dass es keinen Weg nach vorne gibt! 

Es ist eine großartige Zeit für diese Art des Wandels! Ich empfinde so viel Unterstützung aus allen 
Reichen der unsichtbaren und sichtbaren Kräfte in diesen Zeiten jetzt, um aus den alten verfestigten 
und aus dem Schmerz und der Schuld geborenen Verstopfungen unserer Seelen heraus einen neuen 
Weg zu finden, wenn wir die Bereitschaft dafür finden, ja zu sagen zu dem was ist und um Hilfe und 
Führung zu bitten für den Weg durch die Angst. 

Sein mit dem was ist und Beten  und Glauben  an die größere Kraft, die uns führt, das sind für mich 
grade die stärksten Wegbegleiter, die mein Singen in den Seminaren und in meinen Liedern be –
stimmen. Ich glaube, dass wir das neue Bewusstsein, den weiten klaren Himmel über uns, nur 
erreichen, wenn wir lernen, uns auf die Tiefen der Gefühle, auf das weite Meer unserer alten 
verletzten Seelen, einzulassen, ohne uns darin zu verlieren, ohne darin zu versinken. Wenn wir 
lernen, liebevoll mit dem da zu sein was da wohnt in uns, dann findet sich von allein die Kraft, die aus 
dieser mütterlichen Liebe, aus dieser Zuwendung geboren und emporhebt zu dem, was wir noch nicht 
sehen, ja, kaum ahnen können, und was doch immer da ist und immer da war und immer da sein 
wird: dieses größere, göttlich Sein, das wir sind! Dieses Sein ist unserem kleinen Ich oft weit entfernt, 
unwirklich oder gar nicht existent. Es gilt die Kraft zu finden, an das zu glauben, was das kleine Ich in 
uns sich nicht vorstellen kann, besonders dann nicht, wenn wir mitten drin stecken in einem Problem, 
einer Beziehung, einer Krankheit, die wir aus eigenem Tun und Denken nicht lösen können. Ich 
glaube, dass wir in dieser Zeit jetzt sehr gefordert sind, uns auf das Unmögliche, das Nicht-
Vorstellbare einzulassen und darauf zu vertrauen bzw., auch darum zu bitten, dass uns gezeigt wird, 
wie der Weg dorthin geht, denn: Man kann ein Problem nicht mit dem gleichen Bewusst sein 
lösen, aus dem es entstanden ist! (Einstein) und die Lösungen werden kommen: aus Räumen und 
Orten jenseits unserer (noch) so begrenzten Sicht, das glaube ich ganz fest! 

Und wenn wir miteinander im Kreis stehen und singen, dann ist das eine so kraftvolle Möglichkeit, 
singend gemeinsam zu beten, und singend aufeinander hörend die Erfahrung zu machen, dass die 
Weisheit und der neue Weg aus dem Anerkennen der Heiligkeit einer/s jeden von uns entspringt, 
dass wir ein Kreis sind von Weisen, die einander den Weg zeigen, aus den erlebten Höhen und 
Tiefen unseres ganz persönlichen Seins heraus sind wir es, die uns führen - im tiefen Einklang mit 
denen, die vor uns gingen und die mit uns sind, im Einklang mit der göttliche Weisheit, die in uns ist 
und in allem, das lebt. Die Alten stehen hinter uns und gehen mit, geben Kraft und Erlaubnis, zu 
gehen, dorthin, wo das Herz uns hinführt. 

Wenn wir uns auf die Tiefen des Meeres und der Gefühle in uns einlassen, dann kann es geschehen, 
dass wir erst mal für eine Weile den Boden unter unseren Füßen verlieren. Das kann erschreckend 
sein, und es ist gut sich Hilfe zu holen, wenn wir uns allein da nicht halten können. Aber ich glaube, 



dass es wichtig ist zu verstehen, dass nur der Boden ins Wanken gerät, der uns nicht mehr oder 
vielleicht nie ganz getragen hat. Für das Wachstum der Seele ist es vielleicht das größte Geschenk, 
wenn wir es zulassen können, den alten Boden zu verlieren, damit wir den Boden finden können, der 
uns wirklich trägt! Wenn das geschieht, wenn wir loslassen von dem, was uns bisher Sicherheit 
gegeben hat, dann kann es sein, dass uns die tieferen Schichten, ja, auch die traumatisierten 
Schichten unserer Seele begegnen, die wir zuvor vermeintlich sicher von uns fern halten konnten. 
Auch das kann uns erschrecken, und kann doch zutiefst heilsam sein! 

In der Frau im Wind  kommt etwas zum Ausdruck, was ich in mir - und ich denke auch kollektiv -als 
das traumatisierte Kind/Weibliche verstehe. In der Beschäftigung mit diesem Lied habe ich entdeckt, 
wie groß meine Sehnsucht immer war und noch ist, die Sehnsucht nach der liebenden, verstehenden, 
mitfühlenden, schützenden, weisen Mutter. Ich habe mich bis heute nicht damit abfinden können, 
dass diese Liebe in der Weise, wie sich mein inneres Kind das gewünscht hat, nicht da war, oder ich 
sie nicht fühlen konnte, und ich bin immer noch auf der Suche nach ihr. Die Enttäuschung, sie im 
Außen nicht zu finden, nicht so, wie sich meine Seele sie ersehnt, führt mich an den Schmerz des 
scheinbar Unerfüllbaren, und doch wächst darin und vielleicht sogar erst in der Resignation am 
Außen mein Verstehen, dass ich selbst in mir die größte mütterliche Kraft bin, die es für mich jemals 
gab und geben wird. Sie ist in dem Maße in meinem Leben wie sie auch in mir ist. Die Bereitschaft sie 
mir selbst zu schenken ist alles was es braucht! Und doch kann sich diese Bereitschaft ja erst 
einstellen, wenn ich aufhöre, sie im Außen zu suchen!!! Dieses Verstehen ist nicht neu, und doch, um 
es in meine gefühlte Wirklichkeit zu verwandeln, muss ich was tun, und der scheinbare Verlust, das 
Loslassen von der Erwartung es möge von außen kommen, ist erst mal sehr schmerzhaft. Und doch 
ist es vielleicht das größte Geheimnis der Heilung, wenn wir wieder lernen, unsere mütterlichen 
Kräfte, auch die, die wir anderen schenken, zu uns selbst zurückfließen zu lassen. 

Wenn ich tiefer darüber nachdenke, dann kommt es mir vor, als wenn das der größte „Herd“ 
meiner/unserer traumatisierten Seelen ist: dieser Verlust der Ur-Mutter vor 1000den von Jahren, der 
scheinbare Verlust von dem Göttlich-Weiblichen, das über so viele Jahre verachtet, vertrieben und 
nicht gewollt war. Und vielleicht ist es noch viel genereller der Verlust der SeelenHeimat und damit 
der Geborgenheit, den alle vertriebenen Völker und Kulturen auf unserer Erde je erlebt haben. Denn 
wenn unsere Seelen ihr Zuhause verlieren, ihre Rituale, ihren Zugang zum Göttlichen, sind sie, wenn 
sie wiedergeboren werden, verloren, ohne Orientierung, wenn es ihn nicht mehr gibt, den Stamm, die 
Rituale, den Gott, die Göttin, die uns hielt und verband. Stattdessen gab es eine neue Religion, deren 
Verwalter sich das Recht nahmen, den einzigen Zugang zu Gott zu kennen und alle Menschen, vor 
allem Frauen, Völker und Kulturen im Namen dieses Gottes zu richten, zu bekehren, zu töten, zu 
foltern oder einzusperren. Und selbst Jesus, der den Weg zurück zur Mutter zeigte, wurde uns als 
unser Lehrer und Führer entfremdet, wurde doch gerade in seinem Namen so viel zerstört, was 
erdreligiös und weiblich war. Und niemand ist Schuld, und alles sind wir! Täter, Opfer? Wer weiß es 
schon welche Rolle wir spielten in diesem WeltGeschehen. Jetzt ist eine neue Zeit. Es wird Zeit zu 
erwachen und das Leben neu zu sehen, die alten Kräfte neu zu beleben und in neuen 
Zusammenhängen die eigenen Rituale wieder zu feiern, die uns einst verbanden und heilten. 

Mir scheint es wie eine lange Reise, auf der ich aus all der uralten Verwirrung und spirituellen 
Heimatlosigkeit meiner Seele jetzt den Ort wiederzufinden scheine, an dem meine Seele sich 
erinnert, was sie weiß und wer sie ist, und wo Gott und Göttin mir auf meine Weise wieder nah sind, 
so wie einst, und doch ganz neu! Die Reise ist noch nicht beendet, aber ich spüre ein immer stärker 
werdendes Ankommen, eine Gewissheit, richtig zu sein auf diesem Weg zum alten/neuen Ich. Die 
Frau im Wind  ist nicht mehr allein!  

Ich möchte allen danken, die in diesem Jahr mit mir ein Stück Wegs gegangen sind, sowohl in den 
Seminaren in Deutschland als auch hier in England auf der Isle of Wight: im Wind, am Meer, in der 
Sonne und auf der Erde. Es war ein kostbares Jahr voller tiefer Begegnungen und Erfahrungen, voller 
Wandel und Werden und Sein. Ich freu mich sehr, mit so vielen Menschen über das Singen so tief 



verbunden sein zu dürfen, und manchmal erscheint es mir, wie wenn wir aus alten Zeiten 
zusammengerufen sind um mit unseren Tönen und Liedern neuen Wind in alte Segel zu bringen. 
Meine Freundin Di, die auch hier auf der Insel lebt und unsere Visionssuchen mit ihrer großen Gabe 
des SEHENS begleitet, war kürzlich mit mir zusammen unterwegs bei meiner Österreich und 
Deutschland Tournee. Sie hatte in Wien im Seminar folgendes Bild: Sie sah uns auf dem Boden eines 
alten SegelSchiffes stehen. Als sie sehen wollte, wer denn der Kapitän dieses Schiffes sei, entdeckte 
sie am Steuer einen Indianer in vollem Kopf/FederSchmuck dort stehen. Neben ihm war eine 
schwangere Frau. Auch eine Indianerin. Das Schiff, das er steuerte, bewegte sich nicht. Es stand 
vollkommen still. Dann bemerkte sie, dass durch unser Singen ganz ganz sachte und sanft ein Wind 
sich zu regen begann, der das Schiff leise in Bewegung brachte. „Ich glaube das Bild sagt, dass wir 
mit unserem Singen dem indianischen Spirit helfen, der festsitzt, bzw. bisher festsaß“ sagte sie, (und 
ich denke dieses Festsitzen hat zu tun mit der kollektiven Seelenerfahrung der geborenen und wieder 
geborenen indianischen Seele, die ihr Land, ihre Seelenheimat und innere Stärke in der Besiedlung 
von Amerika verloren hat und bis heute in Reservaten lebend vertrieben, verloren und auch 
unversöhnt war). Als wir dann eine Woche später zum Seminar in Bad Herrenalb waren, hatte Di ein 
weiteres Bild: wieder sah sie uns alle auf dem Schiff, und viele kleine Boote waren unterwegs, um 
auch auf das Schiff zu kommen. Aber mittlerweile hatte der Wind zugenommen, der Anker war 
hochgezogen und das Schiff hatte richtig Fahrt bekommen. Auf einer Metallscheibe, die am Boot 
angebracht war, stand geschrieben: 1805 – 2012. Die schwangere Frau war verschwunden, doch 
dann sah Di sie zur Tür hereinkommen mit dem Baby auf dem Arm! Und das Baby war ein Mädchen! 

Ein weiteres Bild, was Di auf dieser Reise hatte, war ,dass sie einen Raum betreten hatte, und als sie 
sich darin näher umsah, bemerkte sie, dass sie in eine Grabstätte eingetreten war: vor ihr lag eine 
tote Frau aufgebahrt mit übereinandergelegten Händen. Di erschrak und wollte schnell wieder den 
Raum verlassen, da schlug die Frau die Augen auf. Di entschuldigte sich für die Störung und wollte 
schnell gehen, doch da schlug die Frau die Augen auf und sagte „ es macht nichts, ich war grad am 
Aufwachen“. Als Di fragte, wer sie sei, antwortete sie; „I am the ancient feminine“ (ich bin die alte 
weibliche Kraft) 

Ja, das waren tiefe Bilder und sie haben mein Herz sehr erfreut. Es ist wie ich es auch fühle, es 
bewegt sich etwas in der Welt, in uns, in mir, was lange, lange, lange festsaß.  

Ein Gebet: 

Heilige Mutter ich komm zurück zu Dir 
In deinen Armen bin ich zu Haus bei mir  
Ich bin dein Kind, dein Kind, dein Kind  
Du bist der Wind, der Wind, der Wind 

Heiliger Vater ich öffne dir die Tür  
In deiner Liebe finde ich zu mir  
Ich bin das Licht, das Licht, das Licht  
Du bist mein eigenes Gesicht 

Ja, und damit komme ich zum Ende meines Infobriefes. Meine neuen Termine für 2012 findet ihr im 
Anhang und natürlich auch auf meiner Webseite unter www.gila-antara.co.uk. 

Und ein wichtiges Ereignis möchte ich abschließend noch ankündigen:  

am 28.10.2012 werde ich 60 Jahre  alt, und diesen Geburtstag möchte ich gern feiern, mit allen, die 
kommen mögen, solange der Platz reicht! Von Freitag abend dem 26.10. angefangen, mit einem 
gemeinsamen Singen und Begrüßen, über Samstag den 27.10., ein Tag an dem es Darbietungen 
und Aktivitäten verschiedenster Art (Singen, Tanzen, Trommeln, u.a. Amei Helm und Heidi Hafen)) 
gibt, Samstag abend dann ein Konzert, zu dem ich in Begleitung mit den Musikern, die mich auch auf 



meinen neuen CDs begleiten, spiele, und am Sonntag dann ein gemeinsames Anstoßen, eine 
gemeinsame Meditation (vielleicht auch etwas von Di) und noch mehr Singen und Sein. Ihr könnt 
natürlich auch nur zum Konzert kommen, oder zum Konzert mit anschließender Übernachtung um am 
Sonntag beim GeburtstagsAnstoßen dabei sein, oder ihr kommt für alle 3 Tage. Der 
Veranstaltungsort ist das Seminarhaus Hof Oberlethe in Wartenburg [www.hof-oberlethe.de] – 20 
Min. entfernt von Oldenburg in Oldenburg - wo ihr auch eure Übernachtungen buchen könnt, 
nachdem!!!  ihr euch bei Martina angemeldet habt – auch diejenigen, die nur zum Konzert kommen 
wollen! 

Anmeldung für Gilas Geburtstagsfeier: Martina – 04102 / 70 89 79, info@pantheramusic.de 

 Zu diesem Fest möchte ich einladen, ich möchte nichts daran verdienen. Um allerdings die Kosten 
für die Organisation, spezielle Gäste, die Musiker, die Anlage, den Toningenieur etc. etc. zu decken, 
nehmen wir für das Konzert einen Eintritt von 30 Euro, und für die gesamte Zeit dort bitten wir um 
einen zusätzlichen SpendenBeitrag auf unser Sonderkonto „Lieder für die Erde“. Mit allem 
überschüssigen Geld, das hier eingeht, wollen wir von pantheramusic LiedermacherInnen und 
MusikerInnen unterstützen, die Musik und die Lieder ihres Herzens in die Welt zu bringen.  

In den nächsten Tagen wird es für das Geburtstagsfest noch eine gesonderte Einladung geben mit 
weiteren Informationen und Einzelheiten für die Bestellung der Karten und die Anmeldung in 
Oberlethe. 

 

Ich wünsche allen eine lichtvolle und tiefe weihnachtliche Zeit und einen kraftvollen, mutigen 
Übergang in das neue Jahr 2012 

In herzlicher Verbundenheit 

Gila 

 

 

Termine 2012 in Deutschland  

03.01.2012, 19.00 Uhr 
Gila und Amei - ein Abend in Hildesheim  
Ort: Lamberti-Gemeindesaal, 31134 Hildesheim 
Info: Amei, Tel 05127 - 6548, amei-tanz@gmx.de  
 
05.01.2012, 19.00 Uhr - Offener Abend Diemelstadt /  Wrexen 
Ort: Kreissporthalle Wrexen - Info: Ilona Tel 05642 - 5845 
 
06. - 08.01.2012 - Wochenendseminar Witten 
07.01.2012, 20.00 Uhr - Offener Abend 
Ort: Lukas-Zentrum, 58455 Witten 
Anmeldung: Heino, Tel 02335 - 84 71 579, heinodebus@web.de 
 
24. - 26.02.2012 Wochenendseminar Mainz  
Anmeldung: Martina, Tel 04102 - 70 89 79, info@martinavomhoevel.de 
25.02.2012, 19.00 Uhr - Offener Abend 
Ort: Waldorfschule Mainz Finthen, Merkurweg 2, 55126 Mainz 
Info: Ute, Tel 06131 - 470 345, ute.wiedel@gmx.de 



29.02.2012, Offener Abend Hannover 
Ort und Zeit bitte erfragen- Info: Elske, Tel 0511 - 768 33 24 
 
02.03.2012 Nacht der spirituellen Lieder in Lünebur g  
Zeit: 20.00 Uhr bis 24.00 Uhr 
Ort: Glockenhaus Lüneburg, 21335 Lüneburg 
Info: Marie-Luise, Tel 04131 - 757 06 24, m-l.koehler@web.de 
 
03. - 04.03.2012 Wochenendseminar Bremen  
03.03.2012, 19.30 Uhr - Offener Abend 
Ort: La Milonga Studios, Staderstr. 35, 28205 Bremen 
Anmeldung: Petra Maria, Tel 0151 - 566 722 32, gila@schoepferin.de 
 
07.03.2012 Offener Abend in München  
Zeit: 19.30 Uhr bis 22.00 Uhr 
Ort: Klangzentrum München, Ötztalerstr. 1b 
Info: Wolfgang, Tel 089/88905635, wf@friederich.de 
 
09. - 11.03.2012 Wochenendseminar Neumarkt / Oberpf alz 
10.03.2012, 20.00 Uhr - Offener Abend 
Ort: Johanneszentrum, Kolpinghaus, 92318 Neumarkt 
Anmeldung: Carolina, Tel 09186 - 1449, carolina.adler@web.de 
 
Pfingsten 25.5. - 28.5.2012 Wochenendseminar Erfurt  
27.05.2012, 19.00 Uhr, Offener Abend 
Ort: Augustinerkloster zu Erfurt, 99084 Erfurt 
Anmeldung: Sieglinde, Tel 0361 - 6543516,  
s.weber@wse-lebensberatung.de 
 
15.06.2012 Nacht der Spirituellen Lieder in Berlin,   
Zeit: 20.00 - 24.00 Uhr 
Ort: Martin-Luther-Kirche, Fuldastraße 50, 12045 Berlin-Neukölln 
Info: Ali und Michaele, Tel 0173 - 9462 100 
kontakt@eli-berlin.de, www.eli-berlin.de  
 
17.06.2012 Tagesseminar mit Gila Antara in Berlin 
Anmeldung: Martina, Tel 04102 - 70 89 79, info@martinavomhoevel.de 
 
15. - 20.07.2012 Hesselberg 
Meditation des Tanzes und Singen auf dem Hesselberg 
mit Gila Antara und Heidi Hafen 
Anmeldung: Uschi Strobel, Tel: 07623 - 79 75 63, uschi_strobel@web.de 
 
31.08.2012, 19.30 Uhr - Abend der spirituellen Lied er in Köln 
Ort: Thomaskirche, Lentstraße 1 - 3 
Info: Marie-Luise Jansen, Tel 0172 217 78 00, mjansen@koan-solution.de 
01. - 02.09.2012 Wochenendseminar in Bornheim-Walbe rberg 
Anmeldung: Christine Hartmann, Tel: 02227 - 5112 
docchris@googlemail.com 
 
26. - 28.10.2012 Geburtstagsfest Gila Antara   
Komm sing - tanz - feier mit mir 



Ort: Hof Oberlethe – Wardenburg (Nähe Oldenburg in Oldenburg) 
Info: Martina vom Hövel, Tel: 04102 - 70 89 79, info@pantheramusic.de 
 
16. - 18.11.2012 Wochenendseminar in Aachen 
18.11.2012, 19.30 Uhr - Offener Abend,  
Ort: Piuskirche, Eupenerstraße 132 
Anmeldung: Alwine Deege, Tel: 0241 - 531 00 53, alwine.deege@gmx.de 
 
22.11.2012, 19.00 Uhr - Offener Abend Handorf 
Ort: Windlicht, Hauptstraße 57, 21447 Handorf (zw. Winsen & Lüneburg) 
Kartenvorbestellungen Tel.: 04133 - 22 30 30, volker.g.schütz@web.de. 
 
23.11.2012 19.30 Uhr - Spirit meets.... in Ahrensbu rg 
u.a. mit Gila Antara, Brigitte Schmitz, Martina vom Hövel,  
Sat Hari Singh & der Adi Shakti Chor ... 
Info: Martina vom Hövel, Tel 04102 - 70 89 79, info@pantheramusic.de 
 
24. - 25.11.2012 Wochenendseminar in Hamburg 
Anmeldung: Sybille Kröger, Tel: 04102 - 50 449 
sybille.kroeger@hanse.net 
 
28.12.2012 - 01.01.2013 Silvester 2012 - 2013 
mit Gila Antara & Klemens Konermann 
Anmeldung: Lebensgarten Steyerberg 
Tel. 05764 - 2370, anmelden@lebensgarten.de 
 

 
 
 
Termine 2012 auf der Isle of Wight 
 
21.04. - 28.04.2012 - Gartenprojektwoche 
mit Gila Antara, Klemens Konermann, Claudia Hohndel   
 
23.06. - 30.06.2012 - Pilgern auf der Isle of Wight  
mit Klemens Konermann und Gila Antara 
 
14.07. - 21.07.2012 - Kreatives Gestalten mit Holz 
mit Klemens Konermann 
 
28.07. - 08.08.2012 - Visionssuche - Ruf meiner See le 
mit Gila Antara, Klemens Konermann, Di West 
 
18.08. - 25.08.2012 - Leben im Wandel-Zeit in der G emeinschaft 
mit Gila Antara, Klemens Konermann, Claudia Hohndel   
 
06.10. - 13.10.2012 - Mein Lied  
mit Gila Antara   
 

 

 



Pilgern mit Klemens Konermann 

... Männer auf dem Weg 
begleitete Pilgerreise auf dem Jakobusweg mit Klemens Konermann 
 
die zwei Pilgerreisen mit Männern auf dem Jakobus Weg in Frankreich im letzten Jahr waren für alle 
ein unglaublich kraftvolles und erfüllendes Erlebnis und haben mich sehr motiviert und inspiriert auch 
2012 wieder zwei Pilgerreisen für Männer anzubieten. 
 
Von Le Puy nach Conque 
vom 11.05 – 22.05.2012 
 
Von Moissac nach Uzan 
vom 24.05. – 04.06.2012 
Fortsetzungsreise von 2011: 2 – 3 Plätze für „Neue“ frei 
 
Der Jakobus Weg ist ein ungemein kraftvoller und gesegneter Raum ideal sich im geschützten Kreis 
von Männern offen und ehrlich den Themen zu stellen ,die uns Männer alle bewegen und über die wir 
doch so selten sprechen: unserem „subtilen Druck "die Welt auf unseren Schultern zu tragen" wie es 
schon die Beatles im Hey Jud besingen, unser subtiler Stress uns immer beweisen zu müssen, tief 
drinnen oft die Angst des Versagens... Wer sind wir angesichts der Tatsache, dass die Frauen immer 
mehr in ihre ureigene Kraft zurückfinden, unsere scheinbar überlegene Position längst dahin ist. Was 
ist mit unseren Gefühlen, wie darüber sprechen oder gar uns von unserem Herzen führen zu lassen 
statt von der Ratio. Wer sind wir, wenn wir das Weibliche in uns begrüßen statt es zu bekämpfen, was 
ist unsere eigentliche Stärke und Kraft  ....es wird Zeit, komm geh mit!! 
 

 

 
und hier einmal etwas ganz anderes:  
Sabina Pilguj hat ein bezauberndes Buch "Weisheiten der Schnüffelnasen"  geschrieben, das ich 
allen Tierliebhabern und solchen, die es werden wollen, ans Herz legen möchte. Vielleicht ja auch 
eine Idee für „unter den Weihnachtsbaum“. Auch was Sabina selbst darüber schreibt, ist so 
berührend und passt so sehr zum Thema dieses Infobriefes. Das Buch ist überall erhältlich und im 
Verlag Via Nova erschienen. Klickt Euch hier rein, um den Artikel zu lesen: 
http://www.pilguj.de/dog/uploads/2011_11_%20Engelmagazin_Die_Weisheit_der_Hunde.pdf 
 

 

 



pantheramusic CD-Vertrieb 
wage den Sprung und singe dein Lied 
 

!!! Aktion Kennenlern-CD  verlängert !!! 
 
Wir freuen uns, darauf hinzuweisen, dass wir die 
Aktionswochen für unsere Kennenlernen-CD  
 

HEILSAME SEELEN- UND  
MUTTER-ERDE-LIEDER  
 
noch bis Ende Dezember  verlängern.  

 
 

Bei Bestellung von zwei CDs aus unserem Sortiment, erhältst Du eine Kennenlern-CD gratis dazu 
�
11 Künstlerinnen und Künstler – 23 Titel – 60 Minut en Hörgenuss 

Wir freuen uns darauf, Euch die CDs auch vor Weihnachten noch zusenden zu dürfen. 
Schaut einmal rein unter: www.pantheramusic.de – Tel. Bestellung unter 04102 – 70 89 79. 
 
 

 


